
Arbeitsaufträge (2 Teilaufgaben) 
1. Bestimmen Sie in den Beispielsätzen die Satzglieder mit den folgenden Funktionen: 

präd(ikat), subj(ekt), dir(ektes)-obj(ekt), ind(irektes)-obj, gen(itiv)-obj, präp(ositional)-
obj, p(rädikati)v(ische)-erg(änzung), adv(erbiale Bestimmung), attr(ibut). Bedienen Sie 
sich dabei der Satzgliedproben (Konstituententests).  

 
2. Charakterisieren Sie die Ausdrücke, die in den Beispielsätzen mit einer bestimmten 

Funktion vorkommen (in Stichworten) und vervollständigen Sie die folgenden 
Tabellen. Es kommt jeweils auf die für die Funktion wesentlichen Merkmale an. 
Notieren Sie sich auch die laufende Nr. des zugehörigen Beispielsatzes. 

präd ind-obj gen-obj 
finite Verbform Dat Gen 
 
subj dir-obj präp-obj 
Nom Akk PrGr (Präposition ‘seman-

tisch leer’) 

   

   

   

   

   

   

   
 
pv-erg adv attr 
ADJ (endungslose Form) ADV  

   

   

   

   

   

   

   

   
 



Beispielsätze 
(a) manche kinder schlafen 

(b) daß hier niemand schläft  wundert den besucher 

(c) ob der baum gefällt wird  interessiert niemanden 

(d) wie die wand gestrichen worden ist  erstaunt den betrachter 

(e) nicht ski fahren zu können ärgert den urlauber 

(f) wir beobachten den sternenhimmel 

(g) wir sehen  daß die bäume kahl sind 

(h) keiner weiß  ob es wieder schneit 

(i) alle fragen sich  wann der nächste schnee fällt 

(j) wer versucht  das wetter zu beeinflussen? 

(k) alle behaupten  sie hätten nichts gewußt 

(l) alle helfen dem kranken kind 

(m) keiner denkt an den kuchen 

(n) alle freuen sich darauf  daß der winter bald vorüber ist 

(o) niemand denkt daran  den ofen in den keller zu stellen 

(p) morgen fahren wir los 

(q) sie schneiden das brot mit dem messer  

(r) wir fahren los  wenn die straßen geräumt sind 

(s) wir spielen skat  um uns die zeit zu vertreiben 

(t) der kellner serviert die pommes ungesalzen 



Satzgliedtests 

nur Indizien! 

Bedingung: minimale Bedeutungsänderung 

Umstelltests: 
– Vorfeldtest → potentielles Satzglied? 

– Mittelfeldtest → Überprüfung von es-Vorkommen: Satzglied oder Vorfeldfüller? 

Ersetzungstests: 
– Pronominalisierungstest / Fragetest → Satzgliedtyp? 

– Weglaßtest  → obligatorische Ergänzung? 

– Geschehenstest (… und das geschieht/geschah …)  
 → (fakultative) Ergänzung oder freie Angabe? 

– Dialogtest (A: alle nehmen teil. – B: woran? – A: das weiß ich nicht!)  
 → wenn nicht glaubhaft, dann wohl Ergänzung! 
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Komplemente und Modifikatoren 

Komplemente (Ergänzungen) 

– können z.B. im Kasus von der ergänzten Konstituente regiert sein, z.B. vom Verb regiert:  
   Subjekt, direktes Objekt, indirektes Objekt, Präpositionalobjekt usw. 

– füllen Leerstellen in der Bedeutung der ergänzten Konstituente 

– haben eine grammatikalisierte Kombinatorik ('Satzbaupläne'), wobei die ergänzte 
Konstituente festlegt: 
   • Anzahl der Ergänzungen (Valenz i.e.S.) 
   • Art der Ergänzungen: gewisse Form- und Bedeutungseigenschaften: 
      - Kasus 
      - Präposition+Kasus (Präpositionalobjekt) 
      - daß/w-/ob-Satz 
      - Orts-, Richtungs-, Zeitergänzungen usw. 
      (Strukturelemente prototypisch semantisch leer)  

– können an Diathesen beteiligt sein (Passivbildung) 

– können obligatorisch oder fakultativ sein 
   (lexikalisch festgelegt; Variation in Abhängigkeit von Wortformkategorien) 

Modifikatoren (freie Angaben) 

– sind von der modifizierten Konstituente nicht regiert, Beispiel: adverbiale Bestimmungen 

– modifizieren (präzisieren, ...) die Bedeutung der modifizierten Konstituente 

– haben keine grammatikalisierte Kombinatorik: 

• sind frei hinzufügbar (z.T. lediglich aus wortsemantischen Gründen beschränkt), und 
zwar zu einem Wortform-Vorkommen (z.B. Vorkommen von dortW, heuteW, sehrW, 
mehrmalsW usw. zum Prädikat) oder zu dem Vorkommen einer Wortgruppe 
(Vorkommen von bekanntlichW, glücklicherweiseW usw.) 

• enthalten semantisch spezifische Relatoren (aufkonkret
W, weilW, obwohlW, ...) 

– 'weglaßbar' 

 


